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die dent Wendefreife abgewendete Seite dev Polbahntangente tritt, jo Liegt

der Krimmumgsmittelpunft der Punktbahn auf einem Kreife, welcher die

Poldahn auf derfelben Seite beriihrt, auf welcher A liegt, und welcher Kreis

Heiner ift, als der durch) den Punkt A und den Pol gelegte Berührungstkreis

der Polbahn. Ye mehr fc) der Kreis, auf welchen A liegt, erweitert, defto

guöfer wird auch derjenige Kreis, auf welchem dev Krimmungsmittelpunkt

A, liegt, und erreicht diefer lesteve Kreis eine Größe gleid) den Wendefreife

(auf der dent legteven entgegengefegten Seite der Polbahn), jobald dev be-

jchreibende Punkt in die Unendlichkeit rückt, wie fchon oben bemerkt worden.

Bestimmung des Wendepols. Die obigen Unterfuchungen jesen

die Kenninif des Wendepols eines bewegten ebenen Syftems voraus. Diefer

Punkt ergiebt fi im Allgemeinen aus den Bedingungen, duch) welche die

betreffende Bewegung charakterifirt ift. Sind z. DB. die beiden Polbahnen

gegeben, alfo aud) deren Krümmmngshalbmefler 0, und @, fiir irgend wel-

chen Punkt befannt, fo erhält man den Wendepol W, wenn man auf der

gemeinfchaftlihen Normale dev Bolbahnen von Pol aus ein Stiid gleich den

Durchmeffer Fr des Wendekreifes abträgt, und zwar ergiebt fich diefe Größe

nach $. 12 durch) die Gleichung

| 1

Uni Or

If die Bewegung des Körpers durch die Bahnen zweier Punkte A und B

gegeben, fo fann man nad dem Früheren ($. 7) jederzeit den Pol P als
den Durchfchnitt dev Normalen diefer Even in A vefp. B bejlimmen.
Trägt man mm auf diefen Polftrahlen PA md PB, auf welchen aud)

die Primmungsmittelpunfte A, und B, der befannten Bahnen von A und

B liegen, die Polabftände PA und PB bezw. glei AA’ und BB’ au,
fo erhält man in der vierten harmonifchen den Krümmumgsmittelpunkten
zugeordneten Punkten zur 2,4’, A, und P,B',B, die beiden Projectionen

W, de8 Wendepols auf die’ beiden Polftrahlen PA und PB. Man findet
daher den Wendepol felbft in dem Durchfchnittspunfte W der beiden Nor-
malen, welche man in den beiden Bunften W, auf PA und PB errichtet.

In gewiffen in der Praxis häufigen Fällen fann man fir die Yage des
Wendepols ohne Weiteres beftimmmte Negeln angeben, von denen hiev nur
die Hauptfächlichften angeführt werden mögen. Wenn ein Punkt A des be

wegten Körpers eine geradlinige Bahn befchreibt, fo Liegt deren Krinmmungs-
mittelpunft A, in der Umendlichfeit und daher muß deffen Harmonifcher

Gegenpinft, d. h. die Projection W, des Wendepol? W in der Mitte
zwifchen dem Pol P und dem Punkte 4Aliegen, d. h. mit dem gleichfalls  
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in der Mitte von PA’ liegenden Punkte A zufanmenfallen. Da aljo der

Wendepol W in der in A auf dem Polftrahle PA errichteten Normale,
d. h. in der Bahnrichtung des Punktes A liegt, jo folgt daraus, daß, wenn
ein Bunft eine Gerade befchreibt, diefe durd) den Wendepol gehen

muß. ;

Dei den Bewegungsmedanisinen kommt häufig der Fall vor, daß der be-
wegte Körper mit einer gewilfen Cinve X auf einer anderen feften Curve Z,
dig. 18, fo entlang bewegt wird, daß die feite Curve Z fortwährend von

der beweglichen Curve K berührt wird. Im diefem Falle it E die Enve-

loppe von K und da nad) $. 18 der Sriimmumgsmittelpunft M der Enve-
loppe mit demjenigen der Bahn OO, übereinftinmt, welche der Krimmungs-

mittelpunft O der bewegten Curve K zurüdlegt, jo müfjen aud) die vier
Punkte, der Bol P, der Punkt O’, welder auf der Verlängerung von PO

in dem Abftande O0’ — PO liegt, der Kriimmungsmittelpunft M der feten

Cuwve E und die Projection W, des Wendepunfts auf den Strahl MO vier
harmonifche fein. Wird in diefem Falle die bewegte Curve KX zu einer Geraden,

welche eine fefte Curve Z fortwährend berührt, fo liegt von den gedachten

vier harmonischen Punkten 0’ ebenfo wie O in der Unendlichkeit, folglic)
liegt der Pol P in der Mitte zwifchen dem Krümmungsmittelpunfte

M der feften Curve E und der Projection W, des Wendepols
auf den Polftrahl.

Wenn hierbei die fefte Curve E in einen feften Punkt zufanmenfchrunpft,

durch welchen die bewegte Curve K fortwährend hindurchgezogen wird, fo

fällt von den vier Punkten der Krümmumngsmittelpunft M der feften Curve
in den feften Punkt Z felbft hinein, und die Projection W, des Wendepols
ift zu dem fejten Punkte Z, dem Pol P und dem Punkte O’ im Abftande
00' = PO ber vierte harmonifche Punkt und zwar der dem feiten Punkte
E zugeordnete. Wird in diefem Falle aus der bewegten Curve fpeciell eine
Gerade, jo fällt O’ ins Umendliche, daher Liegt der Bol in der Mitte
zwiichen dem feften Bunfte E und dev Projection W, des Wende-
pols auf den nad) dem feften Bunfte gerichteten Polftrapt.

Wird endlic) die fefte Curve 7 zu einer Geraden, welche von der bewegten
Curve K fortwährend berührt wird, fo liegt der Kriimmungsmittelpunft M
An der Unendlichkeit, weswegen die zugeordnete Projection W, des Wende-
pols in der Mitte zwifchen dem Bol und dem Punkte O’ liegt, d. h. in den
Krümmungsmittelpunft O der bewegten Curve K hineinfältt.
Wenn auch) hier die Curve K in einen Punft zufammenfchrumpft, welder
aljo die gerade Bahn befchreibt, fo füllt der Krümmungsmittelpunft O und
alfo nad) dem Dbigen aud) die Projection W, in die Gerade Z hinein,
woraus die früher fdhon angegebene Eigenjdaft fc) ergiebt, daß die Gerade
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E, in welcher der Körperpunft K geführt wird, durch den Wendepol hin-

ducchgeht.

Was fchlieglich no) die Gefchtindigfeit des Wendepols anbetrifft, jo ift

diefelbe nad) dem Früheren gleich PW . @, wenn @ die Winfelgefchwindig-

feit de8 ganzen Syftems umdas Momentencentrum P und wenn P W den

Abftand des Wendepols von P bezeichnet. Yegtgedachter Abftand ift nun

aber der Durchmeffer des Wendefreifes, welder in $. 15 Mn gefunden

worden ift. Demzufolge ergiebt fid) die Gefchwindigfeit des Wendepols W

zu Z © — u, d. h. gleich dev Wechfelgefchroindigfeit des Miomentancentrums

oder Pols. Die Gefhwindigfeit, welche irgend ein Punkt des Wendefreifes
W,, Fig. 19, hat, defen Polftvaht PW, den Winkel Y_ mit dev Normale

P Wzw PBolbahn bildet, beftiumt fc demgemäß zu

u
v=PM.0=7 087 «0 = weosy.

Bestimmung des Beschleunigungscentrums. Sn $.15 lernten

wir das Befchleunigungscentrum al einen Punkt ohne Beichleunigung fernen,
deffen Page durd) den Schnittpunkt der zwei zu einander fenfrechten Geraden

gegeben ift, welche eine Befchleunigung nad) der Polbahntangente und be-
zieyungsweife nad) der Polbahnnormale im Pol nicht haben. Die Kenntniß
diefes Punktes, welcher Übrigens auch in den Schnittpunkt des Wendefreifes
mit dent Kreife für die Punkte ohne Tangentialbefchleunigung hineinfällt, ift
für die Unterfuchung dev Bewegung der Mechanismen von befonderer Wichtig-

Sr feit, und foll daher nod) die Be-

ER ftimmung diefes Befchleunigungs-
centrums erörtert werden.
Das Beichleunigungscentrum @,

Fig. 20, hat nad) $. 15 die Eigen-

Ichaft, daß die Befchleunigung irgend
eines bewegten Syftempunftes A pro-

portional dem Abftande @ A defjel-

ben vom Beicjleunigungsceentrum G@
ift, und daß der Winkel, welchen die
Beichleunigung p, von A mit dem

Strahl EA bildet, fir alle Punkte

de8 Syftems derfelbe, nämlich dur)

0@

 
Men 4 :

tang «a — 2 beftimmt ift.


